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Band IX., Nr. 4016, Seite 386-387

Der Edelknecht H. von Gärtringen (H. de Gertringen militaris) stiftet mit
Zustimmung (cum manu et consensu) seiner Söhne Wernher und Schwigger
in Form einer Schenkung unter Lebenden im Kloster Herrenalb eine Jahrzeit
zum Seelenheil seiner Frau von Oßweil und bestimmt dazu Zinsen im Betrag
von jährlich 1 Pfund und 6 Heller in Weiler und Nöttingen (unam libram
et VI Hallenses reddituum annuatim super bonis meis in Wiler subscriptis,
videlicet de bonis Wintingi III solidos, item de bonis Tůtlinger et Gozzonis
III solidos, item super molendino in villa Wiler duos solidos, item super bonis
relicte quondam Ůlrici XXX Hallenses, item super bonis dicte Naselosen IV
solidos et dimidium,1 item super bonis in Netingen dicti Lange V solidos, item
super molendino Swenegeri de Remechingen sex Hallenses). Diese Zinse sind
auf Martini dem Küster in Herrenalb zu reichen, der damit das Licht in der
Lampe vor dem Peter- und Paulsaltar im Kloster Tag und Nacht unterhalten
soll. Der Stifter behält sich und seinen Erben den Rückkauf der Zinse für 10
Pfund Heller vor, die alsdann zum Erwerb anderer Einkünfte für denselben
Zweck dienen sollen.

Testes: frater Hugo custos in Alba, dominus Hugo viceplebanus in Novo Ca-
stro, dominus Wernherus de Holzgerringen, dominus Symon de Kunegesbach
milites, Dietricus de Rieche, Burcardus dictus Gugelli.

Siegler: Der Oheim (patruus) des Ausstellers Dekan H. von Tailfingen (Tal-
vingen), womit auch seine Söhne einverstanden sind.

Datum in Novo Castro, anno domini MCCLXXXX., proxima dominica ante
nativitatem virginis gloriose.

Neuenbürg, 1290. September 3.

—

Nach dem Original.

Zwei Exemplare. An A beschädigt, an B wohlerhalten ein rundes Siegel, 41 mm., im
Siegelfeld eine nach rechts gewendete Sichel, von Kleestängeln umgeben; Umschrift:
+ . H . DECHANI . IN . THALVINGEN . A ist von der Klosterhand geschrieben,
die die meisten Herrenalber Urkunden der Zeit zeigen, B ist von fremder Hand
mit folgenden Abweichungen: vor Ůlrici fehlt quondam, Naslosin, Nettingen, de
Remechingen fehlt, Kungesbach.

1Im Text V sol. mit Querstrich durch den ersten Strich des V.
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Überlieferung und Publikationen

Lagerort:
HStA Stuttgart

Signatur/Titel des Originals:
A 489 K U 615 und U 768

Überlieferung und Textkritik:
2 Exemplare; ehemals im GLA Karlsruhe. War auch im 1944 durch
Fliegerangriff verbrannten Diplomatar HStA Stuttgart H 14 Nr. 139,
S. 384-385.

Editionen:
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1 (1850) - 39 (1885), N.F.
1=40 (1886) - [...], Bd. 2, S. 356.

Weitere Angaben

Beschreibstoff:
Pergament

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Neuenbürg

Ortsindex:
Bad Herrenalb Wohnplatz (6828)

Bad Herrenalb, CW

Gärtringen Wohnplatz (103)

Gärtringen, BB

Holzgerlingen Wohnplatz (133)

Holzgerlingen, BB

Königsbach Wohnplatz (7184)

Königsbach, Königsbach-Stein, PF

Neuenbürg Wohnplatz (7076)
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Neuenbürg, PF

Nöttingen Wohnplatz (7139)

Nöttingen, Remchingen, PF

Oßweil Wohnplatz (1028)

Oßweil, Ludwigsburg, LB

Remchingen Wüstung (25960)

Remchingen, PF, W

Richen Wohnplatz (1927)

Richen, Eppingen, HN

Tailfingen Wohnplatz (109)

Tailfingen, Gäufelden, BB

Weiler Wohnplatz (7131)

Weiler, Keltern, PF
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